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Ist und wie ist eine Aufstellung des städtischen Etats
nach gleicher Form und gleichen Grundsätzen möglich

Vom Brandenburgischen Städtetage war bekanntlich in
Veranlassung eines S 169 ff der D Gem Ztg von 1880
mitgetheilten Referats des Bürgermeisters L a n g e Rathenow
im September 1880 zu Kottbus beschlossen worden man
sehe D Gem Ztg von 1880 S 163 und 171 zur
Feststellung der leitenden Grundsätze und eines allgemeinen
Etatsformulars eine Kommission einzusetzen welche den Auf
trag erhalten soll die bei der Aufstellung der städtischen
Etats zu beobachtenden Grundsätze und ein zum Gebrauche
in allen Städten geeignetes Etatsformular zu entwerfen

In Ausführung des vorgedachten Beschlusses war im
Mai v I die vom Städtetage eingesetzte Kommission zusam
mengetreten und hatte die Frage einer Berathung unter
zogen ob und wie eine Aufstellung der städtischen Etats
nach gleichen Grundsätzen möglich ist

Das Resultat ihrer Berathungen hatte die Kommission
in einem den Verbandsstädten des Städtetages zugesandten
Protokoll niedergelegt welches demnächst den auf dem Städte
tage zu Perleberg im Herbst vorigen Jahres über diesen
Gegenstand von Neuem stattgehabten Verhandlungen zu
Grunde gelegt wurde Diese Verhandlungen führten eine
neue und eingehende Erörterung der außerordentlich wichtigen
Frage herbei bei welcher zwar von einer Beschlußfassung
abgesehen indeß die in dem Kommissions Protokoll aufge
stellten Grundsätze der allgemeinen Anwendung und Nach
achtung anempfohlen wurden

Da außerdem diese Grundsätze mit den von uns
vertretenen Anschauungen und seit Jahren gemachten Vor
schlägen im Wesentlichen vollständig zusammenfallen man
sehe zuerst D Gem Ztg von 1865 Nr 27 und 28
und zuletzt D Gem Ztg von 1878 Nr 25 bis 28 und
Nr 32 bis 34 so theilen wir das Kommissions Protokoll
nachfolgend mit indem wir dasselbe gleichfalls der allfeitigsten
Berücksichtigung anempfehlen

Das Protokoll lautet wie die Deutsche Gemeinde
Zeitung mittheilt

Heute war die vom Brandenburgischen Städtetage zur
Berathung der Frage ob und wie eine Aufstellung der
städtischen Etats nach gleicher Form und gleichen Grundsätzen
möglich eingesetzte Kommission zusammengetreten

Nach eingehender Besprechung des Gegenstandes kam
die Kommission zu folgenden Beschlüssen

I Sie erkennt indem sie die Gründe des Referenten
adoptirt an daß es wünschenswerth ist die städtischen Etats
nach bestimmten allgemeinen Grundsätzen in einer Form
aufzustellen die es ermöglicht im Etat übersichtlich darzu
stellen was der einzelne Verwaltungszweig einbringt oder
was er kostet

II Die Kommission meint daß wenn bei der Auf
stellung des Etats nur dieser Grundgedanke konsequent

E v a
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Unwillkürlich erwachte in ihm die Erinnerung an die

Heimath an das Erbach sche Stammschloß an die ersten
Jahre seines dortigen Lebens und Plötzlich wie ein Blitz
tauchte ein Bild vor ihm auf das er nur ganz flüchtig ge
sehen das ihm aber manche Aufklärung über die sonderbare
Gemüthsstimmung der Gräfin über die sonderbare von ihr
gebotene Erziehung des Erbgrafen gegeben hatte Es
war ein kleines goldenes Medaillon gewesen das an den
Rändern vollständig geschmolzen war Die beiden Kapseln
aber die ein weibliches Portrait verhüllten waren unbeschä
digt geblieben und Doktor Kummer der es zwischen alten
Skripturen gefunden konnte sich kaum satt sehen an dem
lieblichen Gesichte des jungen Mädchens und erfreut von
dem Funde war er zu der Gräfin geeilt um ihn ihr aus
zuliefern allein schon im nächsten Moment bereute er seine
Mittheilung denn die Dame war bis an die Lippen er
bleicht und die Augen richteten sich mit einem Doktor Kum
mer erschreckenden Hasse auf das holde Bildniß das sie
seinen Händen entreißend aus die Dielen schleuderte indem
sie zürnend meinte Der Fluch meines edlen Hauses ruht
in diesem Weibe I Nie mehr wollte ich daran erinnert
sein und Sie Sie müssen von neuem durch diesen unseli
gen Fund die mühsam verharrschte Wunde aufreißen I
Dieses so unschuldig blickende Mädchen, fuhr sie mit
einem schweren Seufzer fort hat das Glück einer Familie
vernichtet Nehmen Sie das Bild fort vernichten Sie
es wie Gott in seiner Gerechtigkeit sie selbst vernichtet hat

Der Doktor hatte selbstverständlich das Medaillon an
sich genommen und es gehörte nicht ein allzugroßes Kom
binationsoermögen dazu um den Zusammenhang zu finden
da selbst in Kummer s einsames Leben ein Theil der Ge
schichte Egon s von Erbach gedrungen war Hielt er auch
die Gerüchte die über den Grafen zirkulirten theilweise
für unwahr so mußte er doch jetzt daran glauben daß die
Ehe der Gräfin mit ihrem Gemahle durch irgend etwas
getrübt worden war und das holde Gesicht des Mädchens
das so sanft so liebeathmend aus dem kleinen Rahmen her

durchgeführt wird bei der inneren Einrichtung des Etats
unbeschadet des allgemeinen Zwecks den einzelnen Kom
munen so viel wie möglich Spielraum gelassen werden kann
die Kommission nimmt deshalb auch davon Abstand ein
bestimmtes Etatsformular in Vorschlag zu bringen zumal
sie meint daß viele Städte nicht geneigt sein werden das
gewohnte Formular aufzugeben Sie bringt indeß zur
Einführung bei den Städten des Verbandes bei der Etats
aufstellung folgende allgemeine Grundzüge in Vorschlag

1 Jeder einzelne Verwaltungszweig als z B die allge
meine Verwaltung des Kirchen und Patronats Wesens die
Schul Verwaltung die Armenpflege das Feuerlöschwesen
die Forst Verwaltung die Grundstück Verwaltung die Kapi
talien und Schulden Verwaltung u s w erhält im Etat
einen besonderen Titel wobei darauf zu sehen bleibt daß
bei der Benennung der Titel jede allgemein gehaltene Be
zeichnung die den Inhalt des Titels nicht ausreichend erken
nen läßt vermieden werden muß

Es ist dann wesentlich daß bei jedem einen bestimmten
Verwaltungszweig darstellenden Titel alle dem betreffenden
Verwaltungszweige angehörigen Einnahmen und Ausgaben
ihren Platz finden und nicht einzelne Positionen aus ihrer
sachlichen Zusammengehörigkeit herausgerissen und in ver
schiedene Titel zerstreut werden

2 Die dem Zwecke am meisten entsprechende und die
beste und bequemste Uebersicht gewährende Form ist unstreitig

die wo bei jedem Titel Einnahme und Ausgabe sich derart
gegenüber stehen daß auf der linken Seite die Einnahme
rechts die Ausgabe des betreffenden Titels aufgeführt und
am Fuße des Titels die Mehr Ausgabe oder der Einnahme
Ueberschuß durch einen kurzen Abschluß nachgewiesen wird
Es läßt sich indeß nicht verkennen daß bei dieser Form der
Etat oft unbequem voluminös wird und wird manche Stadt
wenig geneigt sein auf diese Form einzugehen Die Kom
mission meint diesen Bedenken gerecht zu werden wenn sie
für die Städte welche die bezeichnete Form nicht acceptiren
wollen vorschlägt entweder bei jedem Titel erst die Einnahme
und dann die Ausgabe hintereinander aufzuführen oder aber

wenn die meist verbreitete Form die Einnahme und Aus
gabe in besonderen Haupt Abschnitten getrennt von einander
zu halten, nicht fallen gelassen werden sollte doch die
Einnahme und Ausgabe Titel derart mit einander korrefpon
diren zu lassen daß hinter jedem Titel der Abschluß bezüg
lich der Mehr oder Minder Ausgabe oder Einnahme nach
gewiesen und die Nummer welche der korrespondirende Titel
in der Einnahme oder Ausgabe führt am Kopfe oder Fuße
beider Titel vermerkt wird

3 Bei dieser Form bedarf es für jede Kommunal
Verwaltung in der Regel nur eines Etats und lassen Spezial
Etats sich fast ganz vermeiden weil jeder Titel in Einnahine
und Ausgabe bereits einen vollständig ausreichenden Spezial

I Etat darstellt

vorlugte schien ihm gerade dazu geeignet die Eifersucht
einer Frau hervorrufen zu können Gräfin Angelika hielt
es nicht für nöthig dem Erzieher ihres Sohnes weitere
Kommentare zu geben nur in dem offen zu Tage treten
den Haß gegen alles was Kunst und Künstlerin hieß in
dem Befehl Cäsar vor Allem zu hüten was sein Herz
dafür empfänglich machen könne lag die Erklärung welchem
Gesellschaftskreise das schöne Mädchen angehört habe und
Kummer fand erst jetzt wie gesagt die Intentionen der
Dame begreiflich

Um die Gräfin vor dem verhaßten Anblicke zu hüten
hatte Kummer das Bildchen das zu vernichten er sich nicht
entschließen konnte so gut versteckt daß er eS selbst nicht
mehr sah und viele viele Jahre waren vorübergegangen
ohne daß er wieder daran gedacht halte aber heute war
es so lebhaft vor seine Seele getreten und sonderbarer Weise
durch Richard s Anblick der ihm plötzlich jene Erinnerung
wach rief als er das schöne Gesicht mit den prächtigen
Augen dem lockigen Haare dem weichen sinnenden Aus
druck der feinen Lippen in dem Stuhle lehnend sah wäh
rend der Fürst erzählte

Wo hatte er bisher die Augen gehabt um diese Aehn
lichkeit nicht zu finden Und wie kam es daß Richard
wie Kummer auch erst heute bemerkte auch Cäsar glich
Eine ganze Muth von Gedanken drängte sich dem gelehrten
Herrn auf ohne aber zu einem Resultate zu führen und
als er am Nachmittage die beiden jungen Männer schein
bar in bestem Einvernehmen die für sie gesattelten Pferde
besteigen sah flog ein befriedigtes Lächeln über das verwit
terte Gesicht und der Gedanke der Zufall hat hier zwei
Menschen zusammengeführt die gewiß vom Schicksal be
stimmt sind einander näher zu stehen als es bisher gesche
hen tauchte unwillkürlich in ihm auf und seine Augen
folgten den beiden schönen Jünglingsgestalten so lange seine
Blicke sie erreichen konnten Daß nach einer kurzen Weile
Frerich mit sehr nachdenklichem Gesichte von einem klei
nen Jagdwagen der ihm zur Verfügung stand Gebrauch
machend ihnen folgte und ein kleines Kästchen bei sich
trug das er vorsichtig verbarg fiel ihm dabei gar nicht
auf und seiner Neigung folgend wandte er sich wieder

Soweit die Art der Verwaltung die Einreichung in den
allgemeinen Etat nicht zuläßt oder Schwierigkeiten bietet
also beispielsweise bei Verwaltungszweigen die in sich voll
ständig abgeschlossen sind bei solchen für die eine kauf
männische Buchführung eingerichtet ist Gas Anstalten
Wasserwerke Schlachthäuser c ist gleichwohl dem betreffen
den Verwaltungszweige ein besonderer Titel in dem allge
meinen Etat einzuräumen und unter Hinweis auf den
bestehenden Spezial Etat entweder die Summe der Einnahme
und Ausgabe oder wenigstens das Resultat der Verwaltung
mit der Mehr Einnahme oder Ausgabe in den Haupt Etat
aufzunehmen

4 Wird hier oder da Gewicht darauf gelegt bestimmte
Arten von Ausgaben nicht bei dem betreffenden Verwaltungs
titel dem die die Ausgabe bedingende Einrichtung angehört
zu buchen sondern für die verschiedenen Verwaltungen ange
hörigen gleichartigen Ausgaben einen gemeinsamen Titel ein
zurichten so steht dem durchaus nichts entgegen wenn
nur der Antheil jedes in Betracht kommenden Verwaltungs
zweiges an dem betreffenden Gattungs Titel bei dem Ersteren
vor der Linie vermerkt und bei dem Abschluß des Ver
waltungs Titels berücksichtigt wird

Es wird das beispielsweise Anwendung finden bei der
Bau und bei der Brennmaterialien Verwaltung wenn wie
das namentlich dort nothwendig ist wo ein besonderes Bau
oder Brennmaterialien Depot gehalten wird das gesammte
Bauwesen c in der Hand einer Deputation liegt

Hier können unbeschadet des von uns angestrebten
Zweckes während die Baukosten sämmtlicher Gebäude c bei
einem allgemeinen Bau Titel nachgewiesen werden die Bau
kosten jedes einzelnen einem bestimmten Verwaltungszweige

angehörigen Gebäudes bei dem betreffenden Verwaltungs
Titel vor der Linie vermerkt werden

5 Um ein richtiges Bild von den Leistungen für einen
bestimmten Verwaltungszweig zu gewinnen ist es nothwendig
daß auch der Miethswerth der dem betreffenden Verwaltungs
zweige dienenden Gebäude entweder vor der Linie nachge
wiesen oder wenn in der Linie in Ausgabe gestellt
bei einem besonderen Titel Gebäude Verwaltung wieder
vereinnahmt wird

Ebenso muß der Geldwerth jeder Naturalien Lieferung
von einem Verwaltungszweige an den andern durch Etat und
Rechnung nachgewiesen werden

6 Ganz verschiedene Ansichten herrschen jetzt über den
Begriff des Titels Insgemein oder Unvorhergesehene Ein
nahmen und Ausgaben Es ist Aufgabe jeder ordnungs
mäßigen Verwaltung durch eine möglichst sorgfältige Auf
stellung des Etats diesen Titel soviel als möglich einzuschränken
das vielfach beobachtete Verfahren jede im Etat nicht vor
gesehene Einnahme oder Ausgabe auf den Titel Insgemein
zu bringen widerspricht dem Grundsatze den Etat nach Ver
waltungszweigen aufzustellen und hat zur Folge daß die

der Bibliothek und dem fürstlichen Archiv zu um Studien
zu machen

Der Fürst machte eine längst beabsichtigte Fahrt auf s
Land mit seinen Söhnen und die beiden jungen Damen
blieben im Schlosse in gerade nicht rosensarbigster Stim
mung zurück

Anna fühlte sich durch die Worte der Zigeunerin ob
gleich sie ihnen keine große Bedeutung beilegen möchte be
unruhigt Sie wußte daß sich die beiden jungen Männer
nicht freundlich gegenüberstanden und in den letzten Tagen
durch Sofia s kokettes Wesen nur noch mehr Zündstoff in
Erbach s Seele aufgehäuft worden aber an ein ernst
liches Rencontre der beiden Herren wollte sie nicht glauben
da Richard ja durch sein Wort durch das Bekenntniß sei
ner Liebe zu ihr die Eifersucht und das Mißtrauen Er
bach s entwaffnen konnte allein trotzdem tauchte doch immer
wieder eine leise Besorgniß in ihr auf der sie endlich auch
Worte lieh trotzdem Sofia s finsteres Schweigen das ab
sichtliche Jgnoriren Anna s das grell gegen die am Mor
gen gezeigte Freundlichkeit abstach ihr gerade keinen Muth
einflößte

Mit weiblichen Handarbeiten beschäftigt saßen sie in
dem Boudoir der jungen Fürstin das mit orientalischer
Pracht ausgestattet eigenthümlich gegen die Trauerkleidung
der beiden Damen abstach Wortlos hatten sich die
jungen Mädchen gegenüber gesessen von Zeit zu Zeit sich
einen scheuen Blick zuwerfend Nach der fatalen Szene des
Morgens waren sie nicht mehr in dem Herrenkreise erschie
nen und erst als die beiden Pferde die der Fürst seinen
Gästen während ihres Aufenthaltes aus Schloß Bartikow
zur Verfügung gestellt hatte vorgeführt wurden blickten
sie sich fragend an ohne aber darüber zu sprechen

Prinzessin, begann endlich Anna befangen auf die
Gefahr hin von Ihnen für närrisch gehalten zu werden und
Ihre Mißstimmung gegen mich zu erhöhen halte ich es für
meine Pflicht Ihnen eine Befürchtung mitzutheilen der ich
nicht Herr zu werden vermag Ist Ihnen nicht eine merk
liche Verstimmung der beiden Herren Graf Erbach und
Schröder aufgefallen Ich glaube daß der soeben angetre
tene Spazierritt eine ernste Bedeutung hat



Übersichtlichkeit verloren geht Richtig ist es jede im Etat
nicht vorgesehene Einnahme und Ausgabe event unter
Bildung einer neuen Unter Abtheilung auf den ent
sprechenden Verwaltungs Titel anzuweisen

Der Titel Insgemein wird vielfach verwechselt mit
demjenigen Dispositionsfonds den jede Verwaltung zur
Deckung von Einnahme Ausfällen und Etats Überschreitungen
im Etat auswerfen muß Es ist zu beachten daß dieser
Fonds lediglich den Zweck hat die Mittel flüssig zu stellen
welche nothwendig sind um diejenigen Ausgaben leisten zu
können welche im Laufe des Rechnungsjahres über die Etats
Ansätze von der Stadtverordneten Versammlung bewilligt
werden und resp Deckung für die Ausfälle zu gewähren
welche die Stadtkasse an den etatsmäßigen Einnahmen erleidet

7 Von ganz besonderer Wichtigkeit sowohl für die
Übersichtlichkeit als auch für die Sicherheit der Verwaltung
ist es daß die Vermögens Bewegungen der Kommune von
der laufenden Betriebs Verwaltung streng geschieden werden
Es empfiehlt sich deshalb den Etat entweder in zwei große
Haupt Abschnitte zu zerlegen

a, die laufende Betriebs oder Wirthfchafts Verwaltung
das Ordinarium

d die Vermögens Verwaltung Extraordinarium oder
einen besonderen Etat für die Vermögens Bewegungen auf
zustellen

Die Betriebs Verwaltung enthält alle der lau
fenden Wirthschaft zufließenden Einnahmen und diejenigen
Ausgaben welche die laufende Verwaltung erfordert mit
anderen Worten alle Einnahmen und Ausgaben welche die
Höhe der Kommunalsteuer bedingen oder welche zu den lau
fenden Bedürfnissen verwendet werden

Die Vermögens Verwaltung soll nachweisen alle
Veränderungen welche im Laufe des Jahres das städtische
Vermögen erfährt ferner diejenigen Einnahmen welche ent
weder dem Vermögen zuwachsen oder welche ohne daß sie
der laufenden Wirthschaft zu Gute kommen zu besonderen
Zwecken verwendet werden Anleihe alle Ausgaben zu
welchen die Mittel aus dem Vermögen oder aus einer An
leihe entnommen werden

Es gehören hierher
a alle durchlaufenden Gelder namentlich die einge

zogenen und wieder zu belegenden Kapitalien

b die aufgenommenen Anleihen und diejenigen Aus
gaben welche durch die Anleihe gedeckt werden

o die aus dem Vermögen bezahlten Schulden
ck die dem Vermögen zufließenden Kapitalien für ver

kaufte Grundstücke
s die zu kapitalisirenden Zinsen
genug alle Einnahmen welche nicht zur Bestreitung der

laufenden Bedürfnisse verwendet werden sondern in irgend
welcher veränderten Form dem Vermögen wieder zufließen
sollen

Doch sind entgegen dem vielfach beobachteten Ver
fahren nicht in das Extraordinarium zu nehmen die soge
nannten einmaligen Ausgaben wenn die Mittel dazu aus
der laufenden Wirthschaft genommen werden

8 Ferner glaubte die Kommission noch auf einen
Uebelstand aufmerksam machen zu müssen der sich vielfach
bemerkbar macht die zu große Ausdehnung der sogen Vor
schuß Zahlungen Die Kommission ist der Ansicht daß die zu
große Ausdehnung der Vorschuß Zahlungen die Uebersichtlich

keit der Verwaltung erschwert und daß namentlich es un
zweckmäßig ist Zahlungen welche die Kommune auf Grund
einer gesetzlichen Verpflichtung leistet vorschußweise zu buchen
da diese Art der Buchführung den Umfang des Geleisteten
nicht erkennen läßt und demnächst bei etwaiger Aufstellung
statistischer Nachweisungen oft die übersichtliche Grundlage für

die zu beantwortenden Fragen fehlt Es wird gegen diesen
Grundsatz in vielen Städten namentlich bei den Kosten
der Armenpflege gefehlt Man hofft daß die gezahlten

Unterstützungen oder Kurkosten später wieder eingezogen wer
den und bucht dieselben als Vorschuß Die Folge ist daß
die betreffende Kommune ein richtiges Bild über ihre Lei
stungen für die Armenpflege meistens nicht erreicht und oft

vollständig zwecklos eine umfangreiche Vorschußkasse
neben der Kämmereikasse führt

9 Endlich hält die Kommission es für zweckmäßig
daß der besondere Titel An Resten im Etat wegfällt und
dafür die Einrichtung tritt daß die der Rest Verwaltung
angehörigen Positionen bei dem betreffenden Verwaltungs
Titel in einer besonderen Spalte Reste zur Buchung
gelangen Etat und Rechnung gewinnen dadurch an Über
sichtlichkeit da bei dem Rest Titel die Buchung ohne Rück
sicht auf den Verwaltungs Titel erfolgt

Berlin den 30 Mai 1881
G Heine Ulrich Vorkastner Lange

D Gem Ztg

Politisches Tagesbild
Man scheint wie die N A Ztg schreibt in Kon

stantinopel zu vermuthen daß die europäische Konferenz
daselbst bald wieder zusammentreten werde und zwar aus
den besonderen Wunsch der Pforte um die wegen des
Suezkanals getroffenen Entscheidungen zu regeln wobei zu
gleich verlautet daß die Türkei darauf bestehe daß Spa
nien und die Niederlande ebenfalls an den Maßregeln
der Überwachung behufs Aufrechterhaltung des freien Ver
kehrs auf dem Kanal theilnehmen sollen Die spanische
Regierung hat beschlossen mit Rücksicht darauf daß die
Engländer den Handelsverkehr auf dem Suezkanal freige
lassen haben sich dem Verhalten der übrigen Mächte in
dieser Frage anzuschließen Es liegt eine von den ziemlich
sparsam ausgestreuten offiziösen Aeußerungen über die
Orientpolitik der deutschen Regierung vor
Ein apokrypher Bericht wurde verbreitet über eine Unter
haltung in welcher der frühere französische Ministerpräsi
dent Frehcinet die Aeußerung gethan haben soll Fürst
Bismarck selbst werde mit den Erfolgen seiner Politik
kaum zufrieden sein Diese Aeußerung ist von Herrn Freh
cinet selbst so prompt als möglich dementirt worden An
sie knüpft ein Berliner Mitarbeiter des Hamburgischen
Korrespondenten an Er sagt daß man dem Herrn Frey
cinet eine solche Aeußerung nie in den Mund hätte legen
sollen und fährt fort Noch seltsamer ist eS daß selbst
deutsche Blätter in der Auffassung befangen sind daß die
augebliche Resultatlosigkeit der Konferenz die Ohnmacht der
Bismarck fchen Politik an den Tag gebracht habe Sowohl
die Voraussetzung als die Folgerung sind nach zuverlässigen
Mittheilungen über die in der Umgebung des Reichskanz
lers herrschende Anschauung durchaus unrichtig die Bis
marck sche Politik war in letzter Linie nur darauf gerichtet
den lokalen Charakter der eghptischen Angelegenheit festzu
halten so daß dieselbe nicht zu einem Aufrollen der ganzen
orientalischen Frage führen konnte und dies ist entschieden
auf der Konferenz gelungen die in der That auch ein emi
nentes positives Ergebniß gehabt hat nämlich trotz des
einseitigen Vorgehens der englischen Regierung die endgil
tige staatsrechtliche Regulirung der eghptischen Verhältnisse
nach wiederhergestellter Ordnung dem Concert der europäi
schen Großmächte vorzubehalten In hiesigen militärischen
und politischen Kreisen hat auch die militärische Besetzung
des Suezkanals weder überrascht noch mit Unruhe erfüllt
Ja man war darauf vorbereitet da diese Besetzung nur
der Ausgangspunkt der Operation sein konnte welche auf
die möglichst rasche Eroberung Kairos des Schlüssels
der feindlichen Position gerichtet sind Die deutsche Po
litik sieht in solcher Besetzung durchaus kein Präjudiz für
ein dauerndes englisches Protektorat ist aber andererseits
von der Aufrichtigkeit der Versicherungen welche Unterstaats

sekretär Dilke über die endlichen Ziele der englischen Politik
abgegeben Hot deshalb überzeugt weil die realen Verhält
nisse auch nach Niederwerfung der Arabischen Rebellion die
Englänv r zwingen werden die stMsckweigence oder faktische
Sanktion der Großmächte zu erlangen Einerseits würbe
Englands ausschließliches Protektorat über den Suezkanal
und über Egypten die russischen Aspirationen provoziren an
dererseits den vorläufig doch nur latenten Bruch zwischen
England und Frankreich zu einer offenen Eruption drängei
Das Bündniß zwischen Deutschland Oesterreich und Italien
hat in der Thut m den Tagen der Konferenz seine Feuer
probe bestanden ihm ist es zuzuschreiben daß die egyptische
Frage nicht dazu beigetragen hat die Gefahren für den
Weltfrieden zu steigern Das sogenannte B mtbuch welches
dem Reichstage Aufschluß über die Haltung der deutschen
Regierung in der eghptischen Frage geben wird dürste in
hervorragendem Maße dazu beitragen manche Vorurtyeile
und Mißverständnisse zu zerstören welche in einem großen
Theile deS Publikums sowohl über die englische als über
die deutsche Politik verbreitet sind

Zufälliger Weise fallen diese Aeußerungep zusammen
mit Auslassungen einiger leitenden französischen Blätter
welche sich über den Gang der englischen Politik in gleichem
Maße beruhigt wenn auch unter anderen Gesichtspunkten
aussprechen Bemerkenswerth ist daß in der obigen Aus
lassung des Hamburgischen Corre pondenten die Vorlegung
eines Buntbuches an den Reichstag wie eine ausgemachte
Sache behandelt wird

Die Pforte denkt und England lenkt Zur
Illustration der englisch türkischen Stellung liegen folgende
Depeschen vom 26 d M vor Gegenwärtig findet ein
Ministerrath unter dem Vorsitze des Sultans statt zur
definitiven Beschlußfassung über die Militärkonvention und
andere schwebende Fragen Lord Dufferin besteht darauf
daß die türkischen Truppen nur in Rosette Damiette und
Abukir landen sollen und verweigert auf das Entschiedenste
die Landung in Alexandrien Port Said und Suez Eine
von demselben Tage datirte aber offenbar früher aus Kon
stantinopel abgegangene Depesche meldet Der heutige außer
ordentliche Miiiisterrath hat über die Militärkonvention und
wahrscheinlich über die neuesten militärischen Nachrichten
aus Egypten Berathung gepflogen Die Pforte ist auf
ihren ersten Beschluß bezüglich der Anwerbung von Arbeite in
in englische Dienste in Egypten zurückgekommen und scheint
diese Frage dem Abschlüsse der Miliärkonvention unterordnen
zu wollen welche noch auf demselben Punkte steht Die
offiziöse russische Presse wird nicht müde sich immer
wieder und wieder zur eghptischen Frage zu äußern Das
heutige Journal de St Petersbourg schreibt Wir sehen
nicht ein worin die Times Aenderungen der russischen
Politik in der eghptischen Frage erblickt Die Politik Ruß
lands welche von den anderen Mächten unterstützt wird
läßt sich stets zusammenfassen in dem Satze Aufrechterhal
tung des durch Verträge entstandenen Ltatus yuo Wenn
Aenderungen an demselben nothwendig werden sei Europa
allein kompetent solche zu beschließen und zu erlassen Die
bezüglichen Artikel des TempS und des Sivcle seien
vom Aerger diknrt sie verhöhnten Europa um die eigene
Enttäuschung zu verbergen Die Kabinette werden sich in
ihrer Politik nicht irre machen lassen Gambetta und
Duclerc können sich nicht tief genug vor England beugen
doch das ist allein ihre Sache Ein anderes aber ist die
systematische Darstellung der Wirren als ein Werk des
deutschen Reichskanzlers der in der Republique als

Beschützer des Khalifen figurirt Auch der Moniteur
der allerdings zur Zeit wenig Bedeutung hat stellt Bis
marck als an allem Unheil schuldig dar

Die Engländer haben einen nennenswerten Sieg
bei Mahnta über Arabi s Truppen erfochten Wie zur
Verhöhnung der dienstbeflissenen Kriegskorrespondenten hielt

Sofia blickte rasch auf Du glaubst rief sie in
einem Tone aus dem ebenso viel Schreck wie unerwartete
Freude hervorklang Du glaubst daß sich die beiden
Herren duelliren Deinet oder meinetwegen setzte
sie eifersüchtig hinzu

Das zu untersuchen ist wohl jetzt nicht an der Zeit,
entgegnete Anna abweisend es handelt sich vielleicht um
ein Menschenleben Sofia Um mich übrigens handelt es
sich nicht, fuhr sie erregt fort und auf mich fällt kein
blutiger Widerschein im Falle meine Sorge sich be
wahrheitet Ich glaubte Ihr Herz spreche für den Grasen
Erbach

Heuchlerin, fuhr Sofia auf das glaubtest Du
Aber ich mag mit Dir nicht rechten es lohnt nicht der
Mühe weder Du noch er verdient daß ich mich Euret
wegen errege Aber trotzdem rüste Dich mich gelüftet es
zu sehen ob Deine Liebe zu dem jungen Menschen Dir ein
Schreckgespenst vor die Seele gezaubert oder ob es in der
That zu einem Renconter zwischen ihnen gekommen Be
fiehl daß angespannt wird Deine Sorge hat mich ange
steckt und es wäre mir nicht angenehm wenn so kurz nach
Mama s Tode unser Schloß der Schauplatz einer blutigen
That würde trotzdem ich weder den Einen noch den Ande
ren allzusehr beklagen würde

Anna eilte den Befehl auszuführen Jede Minute
Verzögerung konnte das Unheil auf das geliebte Haupt
heraufbeschwören die letzteren herzlosen Worte Sofia s prall
ten an ihrem Ohre ab da sie nur noch von dem einen
Gedanken die Sorge um den Geliebten beherrscht wurde
und als nach einer kleinen Viertelstunde der Wagen der
Prinzessin bereit war um die Damen aufzunehmen lag
eine solche Angst in dem reizenden Gesichte Anna s daß
selbst Sofia dadurch bewegt zu werden schien

Der einzige Platz der sich seiner Lage halber zu dem
feindlichen Rencontre eignete war beiden Damen bekannt
es war der Scheideweg der sie am vorhergegangenen Tage
getrennt und der mit den prächtigen Pferden die den leich
ten Wagen wie im Sturmeswind fortführten in verhält
nißmäßig kurzer Zeit zu erreichen war eine kurze Strecke
m ßten sie zu Fuß zurücklegen und hochklopsende Herzens

folgte Anna der leichtfüßig voranschreitenden jungen Dame
die jetzt selbst ein Gefühl der orge und Angst in sich er
wachen fühlte

Sie empfand es deutlich daß sie die Schuld daran
trug wenn Anna s Vermuthungen sich bestätigten daß das
Spiel das sie mit beiden getrieben ihr Zusammensein mit
Richard das Erbach wie sie wähnte nur durch die Zigeu
nerdirne erfahren die Veranlassung zu einem Streite der
beiden jungen Männer geboten und so leichtfertig und
selbstsüchtig auch Sofia war überkam es sie doch wie
Reue wenn sie an die möglichen Folgen dachte

Nur wenige Schritte waren sie noch von dem Platze
entfernt wo in der That die Gestalten der drei Männer
zwischen den Bäumen hervorragten Schröder und Erbach
standen sich gegenüber und das ernste jetzt leichenblasse
Antlitz des Ersteren ruhte mit einem eigenthümlichen Aus
drucke auf dem schönen jungen Gesichte seines Gegners
seine Mienen drückten weit mehr Bedauern aus als Zorn
ja je länger sie an dem Antlitz des Grasen Erbach hafte
ten desto weicher wurde derselbe und in dem Augenblicke
als Frerich als einziger unparteiischer Zeuge das Signal
zum Schusse gab den Schröder als beleidigter Theil zuerst
hatte flog ein stolzes dabei unendlich freudiges Lächeln über

Richard s Munv sein Pistol richtete sich anstatt auf
Erbach auf eine im hohen Geäst krächzende Eule die todt
zu den Füßen Erbach s fiel

Frerich blickte erstaunt aber befriedigt zu Schröder
hin eine leise Besorgniß malte sich in seinen Zügen als
er hastig sich an Erbach wendend meinte Jetzt ist die
Reihe an Ihnen Herr Graf Schröder s Schuß ging da
neben

Mit Absicht, fiel der Graf erregt ein eine Scho
nung die ich nicht wünsche und nicht verdiene Unsere
Rechnung muß ausgeglichen werden wenn nicht jetzt doch
später und die Großmuth des Herrn Schröder legt mir
widerwärtige Fesseln an Ich bitte enden wir das Spiel
Ich gebe Ihnen noch einmal den Schuß frei nützen Sie
den Vorzug

Schröder blickte finster auf die Rachsucht des jungen
Mannes dem er nie etwas zu Leide gethan und der nur

einem gehässigen Gefühle folgte schon so lange als das
Schicksal sie zusammengeführt und seinen Ursprung nur in
Standesvorurtheilen hatte reizte ihn und fast war er im
Begriffe ihm eine derbe Lehre zu geben aber wie schon
damals bei jenem Duelle in Bonn wo er nur Zuschauer
gewesen überfluthete ihn eine Empfindung für Erbach von
der er sich keine Rechenschaft zu geben wußte die ihn aber
zu dem jungen Manne hinzog ihm Interesse einflößte
trotzdem er nichts weniger als Liebe von ihm empfangen
hatte und die Dankbarkeit gerade nicht zu der Kardinal
tugend Erbach s zu gehören schien und ohne auf die Worte
Erbach s etwas zu erwidern nahm er seine vorherige Stel
lung wieder ein und sich an Frerich wendend meinte er
kühl Gieb dem Herrn Grafen das Zeichen an ihm ist
die Reihe

Fast mechanisch erhob Erbach das Pistol seine Hände
zitterten aber Schröder s fest auf ihn gerichteter Blick das
spöttische Lächeln das um die Lippen des jungen Mannes
zuckte ließ alle edlen Vorsätze in ihm schwinden und schon
griff er nach der todtbringenden Waffe um sie auf sein
Gegenüber zu richten da fühlte er sich von einer zarten
aber kräftigen Hand zurückgerissen und Sofia s Stimme
klang zitternd an sein Ohr Das war unedel und emes
Edelmannes unwürdig Ihr Streit muß beendet sein
wenigstens hier auf unserem Boden Herr Schröder wäre
ich ein souveräner Fürst ich würde Sie zum Ritter schla
gen und Ihr Schild sollte die Devise Sich selbst getreu
tragen

Eine Ehre, meinte Schröder mit einer tiefen Ver
beugung gegen die junge Dame die ich aber selbst in
dem gegebenen Falle ausschlagen würde da mein Bürger
thum mein Stolz und meine Freude ist Prinzessin Sofia
ehrt so hoffe ich den Menschen im Menschen und nicht
die äußere Hülle Anna s Augen hingen voll zärtlicher
Bewunderung an dem geliebten Manne aber bei seinen
Worten war doch eine gewisse Wehmuth in ihren Mienen
zu lesen und der von Thränen überschleierte Blick der mit
einem leisen aber schweren Seufzer sich zum Himmel wandte
sprach von einem Leide das Anna s Herz empfand das
aber Richard nicht kannte Forts folgt



der englische Oberkommandirende wiederum das von ihnen
in alle Welt versandte Operationsprogramm nicht inne
Wie erinnerlich hieß es in den Privattelegrammen vom
Kriegsschauplätze es seien Donnerstag Morgen von Js
mailia Kavallerie und Artillerie aufgebrochen des gleich
zeitigen Abmarsches von Jnsanterietruppen war keme Er
wähnung geschehen so daß angenommen werden mußte es
sei lediglich auf eine Rekognoszirung abgesehen Wie wenig
der Oberkommandirende nun diese bescheidene Ausgabe be
absichtigte ergiebt seine Meldung an das Kriegsministerium
wonach von der aus allen Truppengattungen bestehenden
Vcrhut ein zwischen Magsar und Mahuta errichteter
Faschinendamm genommen unv besetzt wurde Magsar ist
von Jsmailia 15 Kilometer und Mahuta von ersterem
Orte 5 Kilometer entfernt Noch schlagender indeß werden
die verbreiteten Vorherankündigungen von der schon am
folgenden Tage und zwar mit großem Erfolg fort
gesetzten Offensive vereitelt Aus dem am Sonnabend tele
graphisch übermittelten Schlachtbericht geht hervor daß
während eine verhältnißmäßig kleine englische Strntmacht
den Feind vor Mahuta engagirte und festhielt die oft ge
nannten angeblich sehr starken Befestigungen bei Tel el
Kebir so scharf im Rücken angegriffen wurden daß die
Truppen Arabi s nach großen Verlusten die Flucht ergriffen

Der Ort Mahsamet soll wohl Mahasame heißen auf
dessen Bahnhof die Engländer eine so große und werthvolle
Beute machten liegt zwischen Mahuta und Tel el Kebir

General Wolseley rückte am 24 d vor Tagesanbruch
mit der Household Kavallerie 2 Feldgeschützen 30 beritte
nen Infanteristen und 100 Infanteristen von Jork und
Lancashire mit Seesoldaten vor um den Punkt des 11 Ki
lometer westlich von Jsmailia gelegenen isüßwasserkanals
zu besetzen der am schwersten zu beschädigen war Der
Oberkommandirende hielt die Besetzung dieses Punktes sür
geboten weil der Süßwasserkanal in den drei Tagen vom
20 bis 23 d beständig fiel obwohl das 2 Km südlich
von Jsmailia am Süßwasserkanal gelegene Serapeum un
mittelbar nach der Einfahrt des Geschwaders am 20 d
dem Feinde entrissen worden war Bald nach der schon
vorgestern erwähnten Besetzung des Dammes welchen die
Egypter über den Süßwafferkanal zwischen Magsar und
Mahuta erbaut hatten fand General Wolseley den Feind
bedeutend durch seine Nachhut verstärkt Man sah deutlich
von Tel el Kebir Züge ankommen Mit der beorderten
Verstärkung rückte der General am nächsten Morgen bei
Tagesanbruch vor Der Feind hatte seine Stellung bei
Mahuta stark verschanzt und nach seinem kühnen Angriff
Tags zuvor wurde geglaubt er würde seine Stellung be
haupten aber zu nicht geringer Ueberraschung des englischen
Oberkommandos halten die Egypter ihre Kanonen zurückgezogen
Man weiß noch nicht ob sich bei Tel el Kebir das unge
fähr 25 Kilometer von Brrket Mahfame dem Ausgangs
punkt am Sonnabend entfernt liegt ein neuer Kamps ent
sponnen hat oder ob sich Arabi s Truppen auf Zagazig
zurückgezogen haben Aber auch ohne die Einnahme von
Tel el Kebir ist der Sieg der Engländer bei Mahuta von
großer Bedeutung nicht blos wegen der erklecklichen Beute
bei der Bahnstation Birket Mahsame sondern wegen des
niederschlagenden Eindruckes den die vollständige Deroute
aus das ganze offenbar nur locker zusammengehaltene egyp

tische Heer machen muß Im Uebrigen ist auch die Beute
gar nicht zu unterschätzen Die den Engländern zugefallenen
75 Eifenbahnwaggons werden diesen jetzt ganz besonders zu

Statten kommen der Verlust des darin enthaltenen Pro
viants und vorzüglich die Einbuße von 5 Krnpp schen Kanonen
nebst einer Menge Remington Gewehren und Schießbedars
wird andererseits von den Eghptern sehr schmerzlich empfun
den werden da ein Ersatz des verlorenen Kriegmatcrials
gegenwärtig so gut wie ausgeschlossen ist Bei den Vor
posten in Jsmaila ist Alles ruhig Die Kavallerie rückte
bis zur Schleuse Kassasine am Süßwasserkanal vor Aus
Bombay sind Lokomotiven in Suez eingetroffen Ein von
der Agence Havas verbreitetes aber von keiner anderen
Seite bestätigtes Gerücht von der bereits erfolgten Be
setzung Kairos durch die Engländer sei hier nur erwähnt
um zu zeigen mit welcher Ungeduld dieses Finale erwar
tet wird

Das westlich von Port Said gelegene Fort Gemileh
welches nach einer am 24 d von englischer Seite unter
nommenen Rekognoscirung ergab daß es von arabischen
Truppen besetzt ist und erhebliche Verstärkungen erhalten
hat soll demnächst bombardirt werden Nach einer lon
doner Depesche verlautet dort gerüchtweise General Wolse
ley habe einen Nachschub von Truppen verlangt Die
Regierung hat nachdem sie sich mit dem Khedive in Ver
bindung gesetzt das Anerbieten des Prinzen Ibrahim
den Feldzug in Egypten in der britischen Armee mitzu
machen abgelehnt Die Befürchtungen vor den bald ein
tretenden Überschwemmungen des Nils scheinen unbe
gründet zu sein Zuverlässigen Nachrichten aus dem
Innern des Landes zufolge ist das Anwachsen des Nils
hinter dem verflossenen Jahre bedeutend zurückgeblieben
welcher Umstand mit Bezug auf die Ernte freilich als un
günstig gilt Bezüglich des Suezkanals meldet man
aus Port Said vom 25 d M Die Kanalgesellschaft hat
die Arbeiten zur Ausrüstung von Baggerschiffen auf der
Rhede von Port Said und dem Kanal wegen des seit drei
Tagen beobachteten Fallens des Wassers im Jsmailieh
Süßwasserkanal einstellen lassen Lesseps und sein Sohn
werden am Sonntag abreisen mit der Oberleitung der
Gesellschaft ist Rouville der Chef des Transitverkehrs
beauftragt worden Die Araber werfen in der Richtung
nach Port Said Lau gräben auf Die Engländer entsenden
in jeder Nacht das Kanonenboot Beacon um die Bewe
gungen der Araber zu beobachten und einen Vormarsch
derselben gegen Port Said zu verhindern Der Wasser
dienst in Port Said sunktionirt noch Nach einer von
dort eingetroffenen Depesche dauert die Desertion von
Offizieren Arabis fort Auch Resch Pascha soll sich dem
Khedive unterworfen haben Dasselbe Telegramm meldet

die Einschiffung Lesseps nach Marseille Die Eisen
bahn und die Telegraphenverbindnng zwischen Suez und
Ehalons ist wieder hergestellt und wird innerhalb einiger
Tage noch weiter vervollständigt werden

Der Khedive drückte dem Berichterstatter eines Londo
ner Blattes gegenüber seine Besorgniß aus daß Arabi
dem Netze welches die englischen Generäle um ihn weben
entschlüpfen werde Er fügte hinzu er hoffe Arabi würde
dies thun weil er der Khediv sich nicht mit dem Gedan
ken vertraut machen könne daß Arabi in London wie Cete
wayo ausgestellt würde Man sieht der Khediv ist immer
noch zu sehr Aegypter um in Arabi einfach einen Feind zu
sehen

Der in Alexandrien zum Schutze der europäischen In
teressen eingesetzte Ueberwachnngs Berein hat mit bedeu
tenden Schwierigkeiten zu kämpfen denn die Engländer
welche sich bereits als die Herren von Aegypten betrachten
sehen in demselben einen Versuch ihnen jenen ausschließ
lichen Einfluß zu entwinden den sie mit dem Schwert
erworben zu haben glauben Diejenigen Elemente dagegen
welche die Aufrichtung der englischen Herrschaft mit miß
trauischem Auge verfolgen werfen den Verein wegen seines
vorsichtigen Auftretens vor daß er um die Gunst der
Briten buhle

Horrible Pascha iä est Arabi macht den Eng
ländern mehr zu schaffen als sich aus den osficiellen Sieges
bulletins erkennen läßt Eine sichere Beurtheilung der
egyptischen Lage wird nach wie vor dadurch von vornherein
zur Unmöglichkeit gemacht daß wir über den einen Faktor
die Zustände in Jnneregypten gänzlich im Unklaren gelassen
werden denn nach wie vor beruhen alle Angaben über
Arabi und sein Heer auf den Angaben von Ueberläufern
Die wundersamste Mär was diese Herren den Briten
erzählen lautet folgendermaßen Arabis Artillerie besteht
aus 80 Krupp fchen Kanonen und zwei Feldbatterien welche
auf den Verschanzungen gegenüber von Ramleh und jenen
Tel el Kebirs gleichmäßig vertheilt sind In den ersteren
befindet sich auch eine Mitrailleusen Batterie In Salich
34 englische Meilen nordwestlich von Jsmailia stehen drei
Regimenter mit vier Geschützen und einer Schwadron Kaval
lerie In Tel el Kebir sind ungefähr 12 000 Mann
Rekruten und 6000 Beduinen sowie ein Regiment Kavallerie
Die Unzufriedenheit in Arabis Lager ist im Zunehmen
Sehr wenige seiner Offiziere unterstützen ihn mit aufrichtiger
Hingebung während die Gemeinen nur durch Furcht in den
Reihen gehalten und am Desertiren verhindert werden Die
desertirten Offiziere behaupten daß ein zwei bis dreistün
diges Gefecht bei Tel el Kebir hinreichend sein wird die
ganze Rebellen Armee in alle Winde zu zerstreuen Arabis
Offiziere in Tel el Kebir sind alle Egypter Arabi selbst
behaupten sie sei kein Soldat

In Alexandrien scheint es den Engländern schlecht
zu gehen Man sieht den spärlichen Nachrichten welche die
Censur zu uns durchdringen läßt deutlich an daß sie vieles
verschweigen Gewiß ist daß die Engländer nicht mehr
mit den Aegyptern sondern die Aegypter mit den Englän
dern anbinden Nun kommt auch noch die Nachricht daß
General Wolseley die Division Hamleys nach Jsmailia zu
ziehen beabsichtigt unter Hinterlassung einer Garnison zum
Schutze Ramlehs In der That dürfte die englische Truppen
macht zu klein sein um zu gleicher Zeit von Alexandrien
und vom Kanal aus auf Kairo zu marfchiren

Auf dem westlichen Kriegstheater unternahmen die bei
derseitigen Vorposten kleine Streifzüge und die Egypter fuhren
unausgesetzt mit ihren Maulwurfsarbeiten fort Der Tele
graph berichtet uns darüber Die Truppen Arabi Paschas
fahren fort auf der rechten Seite ihrer Stellung Erdver
schanzungen zu errichten und scheinen einen nach Abukir füh
renden bedeckten Weg herstellen zu wollen Der Kommandant
des Achilles rapportirt daß die Garnison des Forts Abukir
im Begriffe sei Erdwerke zu errichten an welchen mehrere
Tausend Eingeborene arbeiteten Sonnabend früh versuchten
die Truppen Arabi Paschas die Vorposten der Engländer
bei dem Mahmudiekanal zu überrumpeln der Versuch miß
lang aber und die egyptischen Truppen zogen sich zurück ehe
die englischen Verstärkungen beikommen konnten Sonn
abend gegen 6 Uhr Abends verließ ein armirter Train die
Position der Egypter bei Kingosman und avancirte etwa
300 Meter Zwei Geschütze schweren Kalibers von der
Batterie welche auf dem Hügel errichtet ist wo sich die
Wasserwerke befinden gaben im Ganzen 5 Salven gegen den
Train ab ein Geschoß fiel in die Linie des Feindes ganz
in die Nähe des Trains die anderen Geschosse blieben ohne
Wirkung Von Seiten der Egypter wurden keine Schüsse
abgegeben Am Freitag sah man eine große Anzahl von
Arabern mit der Herstellung von Erdverschanzungen im Süden
von Mex beschäftigt als am Abend eine englische Truppen
abtheilung zum Rokognosziren gegen die Araber vorgeschickt
wurde zogen sich die Letzteren über den Mareotissee zurück

Araber von Damiette hielten wie verlautet 4 Gefangene
unter denen sich 2 Geistliche befanden sechs Wochen lang
in Kettenhaft und sollen dieselben auf die grausamste Weise
mißhandelt haben

Der rasche Gang der Ereignisse am Nil und die Nach
richten aus Syrien die man in Paris mit ganz besonderer
Spannung verfolgt haben den Präsidenten der französischen
Republik zu einem abermaligen Aufschub seiner Ferienreise
genöthigt Obwohl er die laufenden Geschäfte wie gewöhnlich
besorgte und auch den Sitzungen des Ministerraths regel
mäßig präsidirte tauchte schon vor einigen Tagen das Gerücht
auf Grövy sei erkrankt Eine gewisse Absichtlichkeit ist bei
der Art und Weise wie die Nachricht immer wieder aufs
Neue verbreitet wurde allerdings nicht zu verkennen zumal
man aus diesem Anlasse mit einem Male eine Lücke in der
republikanischen Verfassung entdeckte Grevy ist 69 Jahre
alt seine Präsidentschaft dauert noch bis zum 30 Januar
1886 es liegt also durchaus nicht außerhalb des Bereichs
der Wahrscheinlichkeit daß ihn bis dahin der Tod ereilt
Den Fall daß der Präsident stirbt hat aber die Verfassung
nicht vorgesehen sie bestimmt nur daß das Staatsoberhaupt

von Senat und Deputirtenkammer in gemeinschaftlicher Sitzung
gewählt wird Einen Vicepräsidenten wie in den Vereinig
ten Staaten giebt es in Frankreich nicht Bis zum Zusam
mentritt des Kongresses müßte also eine Art Interregnum
eintreten Der französische Chauvinismus schlägt sogar
aus einem Versehen Kapital Der deutsche Turnverein
in Paris wollte sich Sonnabend Abend in einem Cafe der
Rue St Marc versammeln um zwei seiner Mitglieder zu
feiern und hatte in Folge eines Irrthums der französischen
patriotischen Liga eine Einladung zugehen lassen Diese hatte
angenommen betrachtete die Einladung aber als eine Heraus
forderung Da die Polizei von der Sache Kenntniß erhielt
so wurde die Versammlung untersagt und das Cafe einst
weilen geschlossen Der Präsident des deutschen Turnvereins
erklärt das Comite der Gesellschaft stehe der Zusendung des
Einladungsbriefes an die Liga der französischen Patrioten
vollkommen fern Es wird angenommen der Brief sei durch
eine bisher noch nicht ermittelte Person unterschlagen worden
Wie Gambetta so denkt auch die französische patriotische Liga
Nie ohne Elsaß Lothringen Lieb Vaterland kannst ruhig
sein fest steht und treu die Wacht am Rhein

Der irische Staatssekretär Trevelyan hat eine
Rundreise durch den Norden von Irland angetreten und seit
der vergangenen Woche mehrere der bedeutendern Städte
besucht um sich aus eigener Anschauung Kenntniß über die
Zustände und Verhältnisse der Bevölkerung zu verschaffen
Am Mittwoch traf derselbe in Belfast der nördlichen Metro
pole Irlands ein wo er von den städtischen Behörden in
festlicher Weise empfangen wurde Es wurde ihm von dem
Bürgermeister der Stadt im Namen der Stadtverordneten
eine Adresse überreicht in seiner Erwiderung auf die elbe
fkizzirte Herr Trevelyan eine Art Regierungsprogramm
für Irland

Die irredentistischen Schmutzblätter Italiens
wüthen gelegentlich des Triefter Attentats und der dort vor
genommenen Verhaftungen noch immer gegen Oesterreich
und tischen ihren Lesern die unverschämtesten Lügen auf

Die alte Presse erhält aus Petersburg folgende
Meldung Der Kaiser und die Kaiserin werden am
17 /29 d auf der Dacht Dershawin das dänische Königs
paar welches bis dahin aus Wiesbaden zurückgekehrt ist in
Kopenhagen besuchen Im Gefolge befinden sich Minister
GierS General Richter und Tscherewin Gerüchtweise ist
von einer Entrevue mit Kaiser Wilhelm in Babelsberg die
Rede Dem Golos zufolge liegt dem Ministercomits
der Entwurf eines Supplements zum russischen Preß
reglement von 1865 vor nach welchem die Zeitungen
nach der dritten Verwarnung der Censur unterliegen sollen
und eine höhere Kommission aus den Ministern des Innern
des öffentlichen Unterrichts der Justiz und dem Ober Pro
kureur der heiligen Synode behufs Entscheidung über die
Unterdrückung von Zeitungen gebildet werden soll

Die Pforte greift die Meuterei mit fester Hand an
In Folge der von der Pforte veranlaßten Untersuchung über
die jüngst stattgehabten Unruhen in Beirut sind 6 bereits
vorher gerichtlich bestrafte Personen der Anstiftung dazu über

führt und zur Verbannung verurtheilt worden und zwar
drei nach Rhodus und die übrigen drei nach Marafch
Fünf türkische Soldaten welche sich ebenfalls au den Ruhe
störungen betheiligten wurden nach Jemen transportirt
Man schreibt der Polit Corr In der eine halbe Stunde
südöstlich von Jaffa gelegenen Ortschaft Lydda kam es vor
kurzem zwischen den dort ansässigen Mohamedanern und
o thodoxen Christen zu Reibungen welche durch übertreibende
Gerüchte zu bedeutenden Unruhen aufgebauscht wurden Es
gehen in Jerusalem überhaupt nahezu täglich Gerüchte von
blutigen Zusammenstößen um die in Damaskus Aleppo in
den südlichen Bezirken von Hebron und Ghaza und ander
wärts vorgekommen sein sollen sich aber immer als Erfin
dungen und Uebertreibungen herausstellen Allgemein herrscht
bei der Bevölkerung die Ueberzeugung daß Frankreich sich
demnächst in Syrien festsetzen werde

Aus Südamerika liegen wieder einige Nachrichten
über den Krieg zwischen Chile einerseits Peru und Bolivia
andererseits vor Obwohl von einem militärischen Wider
stand der beiden verbündeten Staaten gegen das zu Wasser
und zu Lande gleich siegreiche Chile nicht mehr die Rede
sein kann so ist an eine Beendigung des Krieges nicht zu
denken denn der Abschluß eines Friedensvertrags scheiterte
bisher stets an den zu hohen Forderungen Chiles Auch
der Versuch eines Separatabkommens mit Bolivia ist jetzt
gescheitert und die Feindseligkeiten haben ihren Fortgang
genommen wobei das lang belagerte Mollendo die Hafen
stadt von Arequipa in die Hände der Chilenen fiel Da
bei den anarchischen Zuständen Perus keine Aussicht
aus Zahlung der von Chile verlangten Kriegsentschädigung
ist so bereitet die chilenische Regierung die Annexion des
ganzen eroberten Küstengebiets bis zum Flusse Camarones
südlich von Arica vor

Nach Berichten aus Montevideo wäre der spanische
Ministerresident daselbst sehr unbefriedigt über die Antwort
Uruguay s auf die Reklamationen welche die Madrider
Regierung gelegentlich eines ähnlichen Falles wie der mit
den beiden Italienern gemacht hatte hätte ein Ultimatum
gestellt und seine Pässe gefordert Die beiden ehemaligen
Minister Villaza und v Baretto aber die angeklagt waren
der Torturirung der beiden Italiener beigewohnt zu haben
wären freigesprochen

Provinz und Nachbarstaaten
Der bei der Königlichen General Kommission in

Merseburg als kollegialischer Hilfsarbeiter beschäftigte seit
herige Gerichts Assessor von Behr ist in Folge seiner de
finitiven Uebernahme in die landwirthschastliche Verwaltung
zum Regierungs Assessor ernannt worden

Greiz 25 August Heute hat Hierselbst die Hin
richtung des zum Tode verurtheilten Kober stattgefun
den Kober starb ziemlich gefaßt Zuschauer waren aus
geschlossen

Verantwortlicher Redatteur Paul Wvth m H lk
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Bekanntmachung
Diejenigen Studirenden hiesiger Universität welche als Kinder der Stadt Halle oder

als Kinder einer der Städte Alsleben Cönnern Löbejün und Wettin anzusehen sind und
sich um eine jetzt vakante durch den Königlichen Curater hiesiger Universiät zu vergebende
Freitischstelle beim Magdeburger Freitischfonds zu bewerben Willens sind haben sich unter
Beifügung

a eines in Ur oder beglaubter Abschrift vorzulegenden Schulzeugnisses der Reife
bei den Theologie Studirenden mit Einschluß der Reife im Hebräischen und

d eines den Anforderungen des Quästur Reglements entsprechenden Bedürftigkeitszeug
nisses welches für Hallenser von der hiesigen Polizei Verwaltung für Andere von
den betreffenden Kommunalbehörden beglaubigt sein muß

bis spätestens den 15 Oktober cr bei uns schriftlich zu melden Expektanten welche das
akademische Studium nicht erst beginnen sind zugleich gehalten sich dem halbjährlich statt
findenden Freitisch Examen zu unterwerfen

Halle a/S den 24 August 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Auf Veranlassung des Straßenbahn Baues wird der zwischen
kleine Märkerstrasze und kleine Branhausgasse belesene Theil der
Leipzigerstratze von Montag den 28 d Mts ab bis zur Fertig
stellung der beregteu Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a S den ZA August 1882
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
In der Nacht vom 24 zum 25 dss sind aus Schulzimmern des hiesigen Waisen

hauses folgende Gegenstände gestohlen worden
1 1 Portemonnaie ohne Geld äußerst defekt schwarz
2 1 Nhr auf dem äußeren Deckel ein Blumenbouquet inwendig steht F Boh

meyer Staßfurt Der Rand ist vergoldet an der Uhr befindet sich eine vernickelte Kette
außerdem noch ein Portemonnaie

3 1 Uhr auf dem Deckel Innen die Inschrift Gewidmet dem H Cantor
Hesse zu seinem 50jährigen Dienstjubiläum darunter die Namen Köhler Schmidt Kühn
Jßerstedt Gifting Ose Knabe Bergmann Oehrling an derselben war eine Schnur und
geht auf 8 Rub ein Portemonnaie mit 2

4 1 Portemonnaie mit 1 Mk gelber Farbe ohne Schloß
5 1 ftlb neue Uhr 8 Rub mit Goldrand die Vergoldung beim Uhrring durch

die Kette abgerieben braunes Zifferblatt Sekundenzeicher geschliffenes Uhrglas auf dem
Deckel der Rückseite sind kleine Schuppen eingravirt ein Portemonnaie schwarz mit
Wiessingbügel 1 paar kalblederne Stiefeln

6 1 Portemonnaie schwarz 30 Jnh ein Messer mit Neusilber Platten
7 1 silberne Ancrenhr Nr 303 mit Talmikette in letztere oben ein anderes

Gelenk eingesetzt ein schwarzes Portemonnaie mit 1,50 Mr ein Uhrschliissel
Messer mit weißer Schale und 2 Klingen

8 ein Portemonnaie von rothbraunem Leder inwendig blau mit 2,50 ein
paar rothe Hosenträger

s 1 Portemonnaie von rothbraunem Leder inwendig gelb Schild von Nickel
10 1 Portemonnaie von rothem Leder ohne Inhalt
11 1 Ancre Uhr Nr 78918 filb 15 Rub ein gelbes Portemonnaie mit

1 Mk Kalender mit Fahrplan Uhrschliissel Marke zum Ausgehen gestreifte
Hosenträger von Gummi Schnallen zum Schieben

12 1 schwarzes Portemonnaie 5V Pf Uhrschlüssel Marke zum Schwimm
unterricht Taschenkalender

13 1 silberne Uhr mit Sekundenzeiger Stahllette ein Portemonnaie m 75 H
Uhrschlüssel ohne Verschluß etwas defekt

14 1 silberne Cylinderuhr auf 4 Steinen m Stahlkette ein Portemonnaie
von Kalbleder schwarz i Schwimmmarle

15 1 paar Hosenträger
16 1 silberne Cylinderuhr e Rub Uhrmacher Eppner ein Portemonnaie

von schwarzem Leder mit 5,05 ein paar ziemlich neue Stiefeletten mit Doppel
sohlen an der Seite ein kl Fleck eingesetzt ein paar roth und schwarz HZ Plüschschuhe
eine stählerne Uhrkette

Es wird dringend ersucht im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 sofort Nachricht
zu geben falls die Gegenstände hier irgendwo zum Angebot kommen sollten

Halle a S den 26 August 1882 Die Poli zei Ver waltung
Bekanntmachung

Behufs Aufstellung der Gewerbesteuer Zu und Abgangslisten für das erste Se
mester des Etatsjahres 1882/83 veranlasse ich die Herren Gemeindevorsteher des Kreises
die seit Aufstellung der Gewerbesteuer Rolle für das laufende Jahr bei den Gewerbetreiben
den vorgekommenen Zu und Abgänge in die Mitte resp Ende Mai d I zurückgegebenen
Gewerbesteuer Notiz Register sorgfältig einzutragen und solche sodann längstens bis zum
k September d Js an mich einzureichen

In das Notiz Register ist jeder der sich zum selbstständigen Betrieb eines Gewerbes
neu angemeldet und in dem mitgetheilten Auszuge aus der Gewerbesteuer Rolle äs 1882/83
noch nicht verzeichnet steht sowie jeder der ein bisher betriebenes Gewerbe mr Niederlegung
abgemeldet hat unter genauer Angabe des Tages der An resp Abmeldung so
wie des Umfanges in welchem das angefangene Gewerbe betrieben wird einzutragen und
sind davon auch diejenigen nicht ausgeschlossen deren Gewerbe unbesteuert bleibt

Insbesondere ist bei den Handwerkern anzugeben ob sie ohne oder mit wie viel Ge
hülfen und Lehrlingen arbeiten ob sie Waaren zum Verkauf vorräthig halten oder blos auf
Bestellung arbeiten

Auch mache ich wiederholt auf die Bestimmung im 26 der Anweisung vom
20 Mai 1876 zur Veranlagung der Steuer vom stehenden Gewerbebetrieb aufmerksam
wonach für denjenigen Monat in welchem ein Gewerbe eingestellt ist mag dies auch gleich
am ersten Monatstage geschehen sein die Steuer noch zu entrichten ist

Hiernach muß also wenn das Gewerbe mit dem Ablaufe eines Monats eingestellt ist
der letzte Tag desselben und nicht der erste Tag des nächsten Monats als Einstellungs
termin bezeichnet werden

Halle a/S den 9 August 1882 Der Kiiuigl Landrath des Saalkreises
I V
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Lehrerinnen Seminar zn Halle a S
Das zu Abgangsprüfuiigen berechtigte Lehrerinnen Seminar in den Francke fchen

Stiftungen beginnt einen neuen Kursus am 17 Oktober d I Die Anstalt bereitet
zur Ablegung der Lehrerinnen Prüfungen für höhere und mittlere Mädchenschulen und Ele
mentarschulen vor Prospekte und nähere Auskunft ertheilt

ni Schuliuspektor

IWliniMMi
Heute Dienstag den 29 August

LrillaMe Vorstellung
Neu geändertes Programm

oder
Die Entenjagd im Salon
Die schwebenden und singen

den Engelsköpfchen
Viv rvisvliüvn allarivllvüKv

NR K rLeister unü Kospenstvr
Lrsvdvmimsvll

Morgen Mittwoch den Ztt August 4
xr088v Lxti a Voi 8teIIunK

für die Schüler und Schülerinnen sämmtlicher Lehranstalten
IM bei besonders ermäßigten Eintrittspreisen

Heute Montag den 26 August
Dienstag den 27 August

äes Kaiser Vornet Huartvtts
Sr Majestät des Kaisers von Deutschland

der Köuigl Kammermusiker Herren
XvLleek finZtei tiuset, 8en unä Lerlaeii aus öerlin

Billets im Vorverkauf ä Stück 50 Pfg sind in den Cigarrengeschäften der Herren
Steinbrecher H JaSper am Markt Geiststraßen und Promenaden Ecke und Poststraße
sowie bei Herrn Moritz Bellfon Kleinschmieden zu haben

Entrse an der Kasse 75 Pfg Heller
Dampfschifffahrt ZM

Mittwoch den 30 August Morgens 9 Uhr
Wettin und Cönnern

nach Nm Ragoezy Salzmündc
II liiiltee

Fllr den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle
Expedition in Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d, S Hierzu Beilage
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